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tgitale Telefonie bereitet 
I Entlebuch Sorgen 
on: Ußf-Landwirtschaftsforum bezweifelt Grundversorgung 

ieue IP- Technologie beim 
etztelefon der Swisscom löst 
chtungen und Ängste aus. 
ïelekommunìkationsan- 
in hält jedoch am straffen 
Ian für die Umstellung 
nd verspricht, dass auch 
rhin alle bisherigen Kunden 
nieren können. 

l Dominik Zemp 

r 2013 erreichte die Digitalisierung 
las heimische Festnetztelefon. Die 
orn hat seither bereits mehr als 60 
It ihrer Kundenanschlüsse auf die 
echnologie umgestellt und will bis 
O 17 auch die restlichen Festnetzte 
weg von der alten, analogen Vari- 

i Vorstösse . 
tantonsrat eingereicht 
olhuser CVP-Kantonrat Guido 

hat im Mai zwei Vorstösse einge 
, die sich mit dem Thema Breit 
ersorgung im ländlichen Raum 
mstellung der Telefonie von 
auf digital befassen. Der Regie 

rat wird zu den Anfragen Stel 
nehmen; die Antworten sind 
ausstehend. _ 

. 
ante bringen. Als grossen Vorteil der so 
genannten All-IP-Technologie wird die 
klar verbesserte Tonqualität genannt - 
auch einige Zusatzservices sprechen ge 
mäss Swisscom für den Systemwechsel. 

Das Festnetztelefon wird danach nicht 
mehr in der klassischen Telefonbuchse . 
eingesteckt, sondern direkt am Internet 
router. Wer noch keinen Router besitzt, 
soll kostenlos ein Gerät zur Verfügung 
gestelltbekommen, Die grosse Mehrheit 
der Festnetztelefone wird so auch nach 
2017 funktionieren, wobei dann das gute 
alte Wàhlscheibentelefon nur mit Mehr 
aufwand noch verwendet werden kann. 

Die Ängste der Randregionen 
Weit wenìger positiv steht das UBE- Land 
wirtschaftsforum dieser Veränderung ge 
genüber. Daniel Felder, Geschäftsführer 
des Forums, hält in einer Medienmittei 
lung fest, dass man nicht an die Umstel 
lung gemäss dem Zeitplan der Swisscom 
glaube. Als Grund nennt Felder die teils 
schlecht erschlossenen Randregionen im 
Entlebuch, welche die minimale Netzge 
schwindigkeit von zwei Megabit pro Se 
kunde nicht erreichen würden. 

Gemäss Hella Schnider, Vorstands 
mitglied des Landwirtschaftsforums 
UBE, sind zurzeit etwa 15 Beispiele aus 
der Region bekannt, die diese Internetge 
schwindigkeit im Sinne der Grundversor 
gung nicht erreichen. «Wir sind sicher, 
dass die Zahl der Haushalte mit geringer 

Internetgeschwindigkeit steigt, wenn die 
Leute die Internetverbindung testen», so 

. Schnider. Deshalb ruft das Landwirt 
schaftsforum die Entlebucher Bevölke 
rung dazu auf, ihre Netzleitung bei der 
Swiss com in Erfahrung zu bringen (über 
Telefon an 0800 800 800) und das Resul 
tat dann dem Geschäftsführer mitzutei 
len (E-Mail andaniel.felder@edulu.ch). 

Dass die Themen der Internetgrund 
versorgung und Umstellung der Telefonie 
auchim Kantonsrat aufgegriffen wurden 
(siehe Kasten), sei nicht abgesprochen, 
sagt Schnider. 

Telefonie-Sêrvice wird garantiert 
Sabrina Hubacher, Mediensprecherin der 
Swisscom, relativiert die Ängste des Land 
wirtschaftsforums: «IP- Telefonie benötigt 
nur sehr wenige Kilobit pro Sekunde». Es 
ist dies nur ein kleiner Bruchteil der oben 
erwähnten Grundversorgung von zwei 
Megabitpro Sekunde, welcher zum Telefo 
nieren bereits ausreichen wird. Hubacher 
sagt' auch klar, dass alle Gebiete detailliert 
angeschaut würden und verspricht: «Kun 
den, die heute einen Telefonie-Service 
bzw die Grundversorgung von Swisscom 
beziehen, werden auch nach der Umstel 
lung einen Telefonie-Service haben,» 

, Tritt trotzdem der Fall auf, dass eine 
Verbindung die neue IP- Technologie 
nicht zulässt, will die Swiss com individu 
ell entscheiden, welche der verschiedenen 
Lösungen zum Zug kommt. Sabrina Hu 
bacher betont aber, dass «die Swisscom 
laufend in den Ausbau ihres Breitband 
netzes investiert, um die Zahl der abgele 
genen Anschlüsse zu reduzieren.» Die 
Umstellung der Festnetztelefonie sei zu 
dem auf Kurs und werde wie geplant ab 
geschlossen - beziehungsweise das her 
kömmliche Netz Ende 2017 abgeschaltet. 

lehrlinge mit Sozlalarbeltselnsatz 
Escholzmatt-Marbach In den Tagen vom 
22. bis 23. Juni stellte die Firma B.Braun 
Medical AG Escholzmatt der Gemeinde 
die Arbeitskraft ihrer Lehrlinge zur Verfü 
gung. Alle Lehrlinge leisteten während, 
diesen zwei Tagen «Aussendienst». Die 
Lernenden unterstützten die Gemeinde 
Escholzmatt-Marbach bei verschiedenen 
I Arbeiten. Am Mittwoch rissen sie im Loch 
gut in Escholzmatt eine alte Holzbrücke 
ab, denn sie war morsch und sehr glit 
schig, was das Überschreiten sehr 
eschwerte. Nachdem die Balken entfernt 
worden waren, begannen die Lehrlinge 
mit dem Ausheben der Löcher, was nicht 
ganz einfach war, da der Boden stark ab 
fiel und typisch für ein Bachufer sehr stei 
nig verlief. Dann wurde der Beton in die 
Gruben gegossen, der den Rest des Tages 

I 
aushärten musste. Am Donnerstag rüste- 
ten drei Lehrlinge im Bühlwald Brennholz 
für die Grillstelle, während die übrigen 
Lehrlinge weiter an der Brücke arbeiteten. 
Einige feuerten am Mittag die Grillstelle 
im Bühlwald an, so das alle zusammen 
grillieren konnten. Am Nachmittag hatten 
beide Gruppen noch viel Arbeit zu erledi 
gen. Die erste Gruppe versorgte das Holz 
in den Unterstand und mähte danach den 
Rasen. 'Bei der zweiten Gruppe wurden 
die Stahlträger gesetzt und die Gitter an 
geschraubt (Bild). Alle Lernenden haben 
den Ausseneinsatz unter der Betreuung 
von Adrian Bucher und Walter Thalmann 
genossen, waren stolz auf die verrichtete 
Arbeit. und sind schon gespannt, was 
nächstes Jahr auf sie zukommen wird. 
[Text LePe, GaWa/Bild TaSe] 
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